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Tavif

nad) toeldyem dasd Ueberfahrtdgeld bei den Fdpranfaften ju erpe:
ben ift, weldye fich auf dem Rbein und den ju deffen Stromgebiet
gehorenden Fliffen befinven.

Auf Fdbren ber

@6 wirb entridytet fir bas Ueberfeen:

L Bon Perfonen, einfdhlieflid deffen, was fie
fragen:
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a) wenn bie gewbdbnliche Ueberfabrt abgewartet
wird, fitr jede Perfon.....................

b) fir eine befonbere, unverzigliche Ueberfabrt
mittelft Nachen, welde auf Verlangen ge:
fdheben muf, wird von ben dberfegendben Pers
fonen, jufommen wenigftend...............
entridhtet, wenn die Abgabe nad) bem Sage
%u a niht von ben eingelnen erboben, ngr
etrdgt.

Perfonen, welche ju einem Fubrwerfe, ober
ald Reiter, Fibrer oder Treiber gu Thieren
geboren, wofitr bie Abgabe nady den Sdgen
u IL unb IIL entvichtet wird, {ind frei.

1I. Bon Thieren,
a) fir ein Pferd ober Maulthier.............
b) fir ein @tdd Rinbvieh ober einen Gfel ...
©) fiir cin Foblen, Kalb, Schaaf, Jiege, Schrwein
ober anberes Eleined WBieh, weldyed frei ge:
fitbrt ober getrieben wird..................
d) fir {ebervieh, welched getrieben wird, fir
jebe 10 @M. . ...l
enn Febervieh in geringerer 3abhl ald 10
©tid, ober auf einem Fubrwerfe, ober in
einem Trageforbe dbergefest wirb: fo wird
dafdr feine befondere Abgabe erhoben.
HI. Bom Fubrwerfe, neben der Abgabe fiir dag
®efpann 3u 1L
a) fir ein gc(abenes .........................

b) filr ein unbelabened.......................
©) fiir einen $anbwagen, Handfarren, ober
SHandidlitten, beladen oder unbeladen ... ...
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IV. Bon unverlabenen Gegenfidnben wird die Abgabe erhoben, welde bdie
Perfonen, bas Fubrwert und bie Thiere freffen wirbe, wodburdy fle jur
Bdbritelle gebradt worden find.

Allgemeine Vefimmungen,

1) Die obigen Sdge find bei jebem Wafferftande obne Ridfidyt auf deffen
$0be, fowie bei vorbanbener Gisbabn, fitr beren gehdrigen Suftand won
ber Hebeftelle ju forgen ift, ju entrichten.

2) Bei Erhebung bdiefer Abgabe bei Beftrafung ber Defraudationen in bem
Berfabren gegen Angefchulbigte, finden bdie Befimmungen ber Steuer:
orbnung vom 8. Februar 1819. §§. 61. 64. 83, 84, 88, bid 93. und 95.
Ynwenbung.

Die verwirften Strafen werben fo verwenbet, wie ed bei Kontraven-
tionen gegen baé Steuergefes vom 8. Februar 1819., vorgefchrieben ift.

Befreiungen.
1) Gquipagen unb Thiere, weldye den Hofhalt gen bed RKoniglichen Hau-
fes, imgleichen ben RKoniglidhen Gefhiiten angebd

2) Kommanbdirte Militaird, emberufene Refruten, Fubrwerfe und Tbiere,
welche der Armee oder Truppen auf ben Marfce angehdren, RKrieges:
vorfpann und RKrieges - Lieferungsfubren.

3) Deffentliche Beamte und deren Fubroerfe und Thiere bei Dienflreifen,
wenn fie fidy durch Freifarten dedbalb geborig legitimiren.

4) Trandporte, bie fir unmittelbare Rechnung bes Staatd gefchebhen.

5) Orbdinaire Poften, einfdlieflih der Schnellpoften, und dffentliche Ku-
riere und CGflafetten, und bie von folchen [eer juridfebrenden Gefpanne
ober Thiere.

6) SHlffubren bei Feuersbrinften und dbnlichen Notbftanden.

Begeben Potsbam, den 27. WMai 1829,

Jriedridy Wilhelm.
von Mos.
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	Tarif nach welchem das Ueberfahrtsgeld bei den Fähranstalten zu erheben ist, welche sich auf dem Rhein und den zu dessen Stromgebiet gehörenden Flüssen befinden.  (Vom 27. Mai 1829.)

